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Rr. 290. Abendblatt . Karlsrehe . Samstag , de« v. Dezember 189»
Deutsches Reich.

* Wackers Konfliktslüsternheit läßt sich, je öfter er auf
diesesThema zu sprechen kommt, umso deutlicher wahrnehmen. Für
den Augenblick zwar will er die »unerläßlich notwendigen" Dinge
und diejenigen Forderungen, die „aus Rechtstitell: beruhen " , noch
bewilligen. Aber er sieht „die Stunde kommen, in welcher man
über alle Rücksichten sich hinwegsetzt und auf das Recht sich be¬
sinnt, auch Gelder nicht zu genehmigen , von denen man sagt : sie
dienen zu notwendigen Ausgaben ". Der Führer des Centrums ist
„nicht konfliktsscheu, wenn man durchaus den Konflikt baden will ,
und daß man durchaus ihn haben wollte und bis zur Stunde ihn
Haben will, daran kann ja niemand mehr zweifeln . " Er g l a u b t nicht,
daß er in dieser Tagung noch ausgetragen wird, aber er verlangt, daß
die Großh. Regierung „einzig und allein Rücksicht nehmend auf
die Volksvertretung als solche " ihres Amtes walte. Wenn Herr

iWacker trotz dieser seiner letzten Karlsruher Rede nach dem „Bad .
Beob . " entnommenen Aussprüche noch immer leugnet, konflikts-
Mstern zu sein, so streitet er nur noch um ein einzelnes Wort .
Aus diesen Streit aber gedenken wir uns nicht einzulassen , zumal
wir durchaus eiusehen. Laß die Rücksichten „nach oben" , die heute
noch genommen werden müssen, dem Führer der Opposition es ver¬
bieten , seine Konfliktslüsternheit offen einzugestehen .

* Angriffe ans den Abgeordnete» Illvel . Im „B a d . B e o b -
achter " wird jetzt davon Kenntnis genommen , daß Abg. Uibel unseren
Artikeln, die dem Abg. Wacker so anstößig waren, durchaus fern jiehl.
Wie einer Erklärung des leitenden Redakteurs zu entnehmen ist, wurden
die betr. Zuschriften lediglich infolge eines technischen Versehens im
„Beob ." iilcht schon früher abgedruckt.

" lieber gewerbliche Beschäftigung von Schulkindern haben
die Berliner Stadtverordneten folgenden Beschluß an¬
genommen:

Kinder, welche das zehnte Lebensjahr noch nicht vollendet haben ,
dürfen außer dem Hause eine gewerbliche Thätigkeit irgend welcher Art
Nicht ausüben . — Kinder, weiche das zehnte, aber noch nicht das
vierzehnte Lebensjahr vollendet haben, dürfen außerhalb des Hauses
abends nicht « ach 7 Uhr und morgens in den Monaten
April bis September nicht vor 5 */*, in den Monaten
Oktober bis März nicht vor 6 >/ - Uhr zum Austragen von Back¬
waren, Milch , Zeitungen oder anderen Gegenständen, ferner zum Kegel -
anfsetzen oder zu sonstigen Verrichtungen in Schankwirlschaften, sowie
überhaupt zu irgend welchen mechanischen Dienstleistungen in einem Ge-
iverbeberriebe verwandt werden.

Damit ist ein bescheidener Anfang zur Ausrottung eines be¬
denklichen Mißstandes gemacht worden .

* Preusteu und Sachsen . Wir lesen in der offiziösen
„Berl . Corr . " folgende Auslassung, durch welche die Angriffe gegen
die preußische Eisenbahnverwaltung zurückgewiesen werden
sollen : „Jüngst erschien in Dresdener Blättern die Nachricht ,
die Rente der Sächsischen Staatsbahnen
sei zurückgcgangen , weil die preußische Eisenbahn -
Verwaltung in rücksichtsloser Weise den Güterverkehr
um Sachsen herumleite ; der sächsische Fiuailzminister v . Watzdorf
habe dies selbst in der Kammer erklärt . Die Absicht Preußens
solle hierbei sein, Sachsen zu vergewaltigen und zum Anschluß an
die preußisch -hessische Eisenbahngemeinschast zu zwingen . Sofort
benutzte ein Teil der preußischen Presse die günstige Gelegenheit
dazu, um ohne Rücksicht auf irgend welche thatsüchliche Richtig¬
keit die heftigsten Angriffe gegen die preußische Eisenbahnpolirik
zu richten, der es durch ihr Vorgehen gelungen sei, überall in den
deutschen Staaten begründete Unzufriedenheit und Mißtrauen zu
erwecken . Fetzt muß die Dresdener Presse ihre Nachrichten wider¬
rufen ; der Minister v. Watzdorf habe in der sächsischen Kammer
eine derartige Erklärung nicht abgegeben . Und in der That !
Nicht ein Wort oder eine Andeutung ist von dem
Minister v. Watzdorf gegen die preußische Eisenbahnpotitik ge¬
fallen. Das ist auch ganz natürlich, da die zwischen Preußen nnd
Sachsen seit Jahren bestehenden Vereinbarungen über die Verkehrs¬
leitung in nichts geändert sind, sondern zu beiderseitigerZufrieden¬
heit funktionieren . Auch sonst liegen auf dem Gebiete des Eisen¬
bahnwesens irgendwelche andere Differenzen zwischen den beiden
Staaten nicht vor ; es ist vielmehr das beiderseitige Ver¬
hältnis der Staatsbahnen ein vorzügliches und in
-keiner Beziehung getrübt. Namentlich hat Preußen nie daran ge¬
dacht oder denkt jetzt daran , Maßregeln zu ergreifen — weder
Sachsen, noch Bayern , Württemberg, Baden, Mecklenburg oder
Oldenburg gegenüber —, um einen von diesen Staaten zu zwingen
»der zu veranlassen , sich der preußisch -hessischen Eisenbahngemem-

Schilderungerr vom Kriegsschauplätze.
XIII .

Belagerungsscene » aus Ladysmith .
Der Morgen dämmert und das Krachen der Bnrenbomben

grüßt den jungen Tag . Ein wildes Geschrei, wie ich es nie gehört
— als käme es aus den Kehlen verzweifelter Centauren — tönt zu
mir herüber : Ein Shrapnel ist inmitten einer Pferoegruppe explo¬
diert, und diese hat de » furchtbaren Schrei in ihrer 'Angst ausge«
flößen, ehe sie sich von den Koppeln riß und in wilder Flucht aus¬
einanderjagte. Hin und her höre ich um mich die Kugeln aus den

geldgeschützen des Feindes zischend fahren, ohne daß dieselben viel
nheil anrichten. Da tönt Pserdegerrappel heraus ; eine Abteilung

Kavallerie sprengt vorüber. Gleich darauf ertönt das Geknatter
zweier Maximgeschütze, welche die im Fluge dahinjagenden Ka¬
valleristen beschießen ; wohin sie eilen, weiß ich nicht . Wir be¬
kümmern uns um solche Details nicht mehr . Ich stehe auf und
frühstücke, so gut es geht, hinter dem Vorhang eines Felsens, in
dessen Höhlung „unsere Küche" sich befindet. Wir sind hier vor
den Geschossen des Feindes wenigstens sicher .

Seit 14 Tagen besteht unsere Hauptbeschäftigung im Häuser¬
banen, nur das wir das nach Art unserer UrUrväter besorgen ,
indem wir möglichst unter einem überhängenden Felsen große
Löcher in die Erowand graben, hauen und stechen , in denen wir
es uns dann so gemütlich wie möglich machen. Auf der Oberfläche
draußen aus der Erde wohnt niemand mehr, nur im Lager selbst
stehen noch Zette, aber niemand schläft unter ihnen , soweit sie nicht
glerchsalls unter überhäntzenden Felsen und in halboffeneu Höhlen
postiert sind . Die Uebrigen dienen lediglich den Buren als Ziel¬
scheibe .

Die Zeit schleppt sich langsam dahin ohne Abwechslung und
ohne Humor. Der Feind hat seit den letzten Tagen seine schweren
Geschütze weit näher an die Stadt und unser Lager herangebracht
and richtet jetzt weit mehr Schaden an, als vorher ; er schießt
aus verschiedenen Batterien mit rauchlosem Pulver und man weiß
nie vorher, von wo diese Geschosse eigentlich kommen, fodaß wir
niemals sicher sind .

Gestern feierten wir bcn Jahrestag des heiligen Andreas . Der

schaft anzuschließen. Das Verhältnis mit allen diesen Staaten ist
vielmehr ein völlig klares und befriedigendes . Sogar die Folgen,
welche der Erwerb der hessischen Privatbahnen naturgemäß durch
bessere Ausnutzung des Eisenbahnbesitzes mit sich bringen mußte
und die nicht ohne Finanznachieile für süddeutsche (namentlich
badische) Bahnen durchgeführt werden konnten, sind auf durchaus
loyale Weise und in gegenseitigem Einverständnis geordnet worden" .

* In dem sozialdemokratischen Gesetzentwurf über die
Errichtung eines Reichsarbeitsamts, der Arbeitsämter ,
Arbeitskamniern und Einigungsämter , findet die
«Soziale Praxis " zwar insofern einen gesunden Kern, als er
das Postulat der Gleichberechtigung von Arbeitgebern und Arbeitern
in der Organisation unter Beteiligung der Beanitenschast festhält.
Trotzdem verwirft das genannteOrgan der vorgeschrittenen Sozial -
resorm jene» Gesetzentwurf aus folgenden Gründen : „Der Plan ist
zu weit g e s p a n n t, indem er nicht nur die Arbeiter des Bergbaues ,
der Fabrik, des Handwerks und der Heimarbeit, also die im engeren
Sinne gewerblichen Arbeiter, berücksichtigt, sondern auch die in
Land- und Forstwirtschaft, im Handel und Verkehr , in Fischerei
und Schifferei beschäftigten. Die Verhältnisse in den verschiedenen
Kategvrien von Lohnarbeitern liegen aber so verschieden , daß
sie das Hineinpressen in eine gemeinsame Scha¬
blone . . . durchaus nicht vertragen . Wenn man aber
einmal eine solche Spezialbureaukratie für Sozialpolitik schaffen
wollte, dürfte man doch nicht versäumen , ihr auch die Mitwirkung
in der Arbeiterversicherung usw. zu übertragen. Wir halten eine
solche lokale Zusammenfassung, bei der die örtlichen Bedürfnisse
volle Beachtung finden , für möglich, schwerlichaber wird sie jemals aus
dem Wege eines riesigen, gleichmäßigen, äußerst bureaukratischen
und doch wieder zugleich aus allgemeinen Wahlen süßenden Appa¬
rates möglich sein , wie der sozialdemokratische Plan ihn fordert.
Hauptsächlich aber fällt praktisch ins Gewicht, daß Bundesrat und
Reichstag in einer Zeit, wo Regierungen und Parteien die
Rechte der Einzelstaaten cifrigst verteidigen , gewiß nicht einer
derartigen Ausdehnung der Reichsgewalt zur Ausführung der jetzt
den Landesbehörden zugewiejeneu Ausgaben des Arbeiterschutzes zu¬
stimmen werden ."

* Ter Gesetzentwurf über die Patentanwälte ist von den
Ausschüssen des Bunve-rates umgearbeitet worden und wird vor¬
aussichtlich nach deren Vorschlägen vom Plenum angenommen
werden , sodaß die Vorlage noch vor Neujahr dem Reichstag zu¬
gehen ivird. Tie Eintragung in die bei deul kaiserlichen Patentamt
geführte Liste der Patentanwälte ist nach dem Entwurf nur zu¬
lässig, wenn der Antragsteller seine technische Befähigung und den
Besitz der erforderlichen Rechtskenntnisse nachweist. Als technisch
befähigt gilt, wer im Inlands nach Erlangung des Reifezeugnisses
aus einer höheren Lehranstalt als ordentlicher Hörer einer Univer¬
sität, einer technischen Hochschule oder einer Bergakademie sich den
Studien naturwissenschaftlicher und technischer Fächer gewidmet,
alsdann eine dm Erfolg des Studiums darlegenoe staatliche oder
akademische Fachprüfung bestanden und hieraus mindestens zwei
Jahre hindurch eine praktische Thätigkeit auf dem Gebiete des ge-
werbkichen Rechtsschutzes ausgeübt hat. Das Reifezeugnis einer
ausländischen höheren Lehranstalt nnd der Besuch ausländischer
Hochschulen kann ausnahmsweise anerkannt werden. Der Besitz
der erforderlichen Rechtskenntnifse ist durch Ablegung einer Prüfung
nachzuweisen, wozu nur zugelafsen wird, wer die technische Be¬
fähigung dargethan hat . Die Prüfung ist eine schriftliche und eine
mündliche, nnd besonders daraus zu richten , ob der Bewerber die
Fähigkeit zur praktischen Anwendung der aus dem Gebiete des ge-
werbticheu Rechtsschutzes gellenden Vorschriften besitzt . Das Gesetz
soll am 1 . April 1900 inkraft treten. Wer zur Zeit des Inkraft¬
tretens des Gesetzes das Vertretungsgeschüst für eigene Rechnung
seit mindestens zwei Jahren berufsmäßig betreibt, ist, sofern seine
Geschäftsführung und sein Verhalten in Allsübung des Berufs ,
sowie außerhalb dieses, zu erheblichen Anständeit keinen Anlaß ge¬
geben hat, auf Antrag in die Lifte der Patent « ,lwätte einzutragen,
auch wenn er die vorgeschriebenen Prüfungen nicht abgelegt hat.

Oesterreich -Ungarn .
* Der Tschecheuklub beschloß die Obstruktion gegen das

Budgetprovisorium einstimmig , dagegen beschloß er mit 23
gegen 17 Stimmen, die erste Lesung des Ueberweisungs- und
Quotengesetzes ohne Obstruktion passieren zu lassen. Hieraus meldete
Dr . Forscht seinen Arlstritt aus dem Klub mit dem Vorwürfe ,
daß die Parteileitung die Obstruktion nicht ernst nehme .

General hatte die letzte» Schleusen seiner Privatküche geöffnet und
uns ein Menu geliefert, wie wir es uns nicht mehr halten träumen
lassen, seitdem wir englischen Boden verlassen .

Das Menu war fast dasjenige eines diner parisien : „Schot¬
tische Kraftbrühe, Salm in Kapernsauce , Haggis , Hammelbraten ,
Puter und Schinken, afrikanische Früchte, einheimischer Salat ,
Kabeljau auf Toast, Dessert."

Und nach diesem erzählte uns General White in wohlgesetzter
Rede, daß wir hier eine große Kulturmission erfüllten, was unser
Trost im Leiden sein müsse . Das war am 30 . November. Wäh¬
rend wir so fröhlich bankettierten , donnerte draußen die Kanonade
weiter. Die Buren hatten ihr neuestes großes Geschütz bis auf
400 m herangebracht und dieses und die übrigen „Lang Toms " so
trefflich placiert, daß sie unsere Schützengräben in echarpe nahmen
und teilweise sogar unsere Erdwohnungen, die wir mit dem an¬
ständigeren Namen „Kasematten " beehrt haben, trafen und zeitweise
ausrissen . Zwei ihrer Bomben fielen so nah, daß wir gezwungen
waren, unser Bankett abzuorechen und unter den nächsten Fels¬
vorhängen Zuflucht zu suchen .

Heute am 1 . Dezember wurde di« Sache noch bunter . Ich saß
unter einem Baume, rauchend und gedankenvoll den Bomben und
Shrapnells folgend , wie fie dahergesaust kamen — da flog eine von
ihnen zwischen ein Korps der Manchester , das eilig auseinanderstob ;
gleich darauf fiel eine Bombe in das Lager der Gordons , die wie
Rebhühner auseinanderftieben . . . gleich darauf eilte ein Weib,
ihr Kind in den Armen haltend, in wllder Hast vorüber — sie kam ,
wie ich erfuhr, 7 km weit, um Schutz vor den feindlichen Geschossen
zu suchen . Die nächste Bombe traf einen vorübergaloppierenden
Reiter, der furchtbar verwundet wurde, während fein Gaul mit
ausgrrissenen Eingeweiden unter ihm zusammenbrach . Das nächste
feinoliche Geschoß flog mitten zwischen unsere „Bungaloofs " und
einige von uns entgingen nur wie durch ein Wunder ihrem Schicksale.

Heute am 2. Dezember begann der Feind ein systematisches
Bombardement ; gleich daraus riefen die Trompeter die Gordons
zusammen . Die -Bewegung war bald allgemein . Die schweren Ge¬
schosse schlugen bald hier, bald dort, in nächster Nähe ein, die noch
stehenden Neiden vcs Zeltlagers wurden nicdergeriffen und eine

Italien .
* Die Maffia vor dem Schwurgericht in Mailand . Vor

einigen Jahren ist, wie mau sich erinnern wird, ans Sicilien
einer der angesehensten Männer deS Landes, Commendatore Notar -
bartolo; meuchlings ermordet worden . Die Verhandlung gegen die
mutmaßlichen Mörder wurde dem Mailänder Schwurgerichte über¬
wiesen und findet z. Zt. stakt. Dieselbe hak wahrhaft haarsträubende
Enthüllungen über den Zustand der öffentlichen Sicherheit in Italien
zutage gefördert . Die Angeklagten leugnen, aber aus den Aussagen
der Zeugen, sofern dieselben überhaupt aussagen, geht hervor, daß
ein Mitglied des italienischen Parlaments aus den Reihen der
Maffia — der bekannten geheimen Verbrechergesellschaft — den
Möroer gedungen hatte, und daß so ziemlich alle staatlichen Sicher¬
heitsorgane in Sicilien Mitglieder der Maffia sind . Und auch
darüber ist durch die Mailänder Verhandlung bereits die traurige
Gewißheit geschaffen worden , daß die 'Maffia sich heute über ganz
Italien ausoehnt und die amtlichen Sicherheitsorgane teils lähmt,
teils in ihrem Dienste hat . Wie konnte sich in einem modernen
Staate bis auf uiffere Tage diese verbrecherische Geheimgesellschaft
erhalten, welche man mit der deutschen Fehme deS Mittel¬
alters gar nicht vergleichen darf, weil die Fehme nur dem
Recht Geltung schaffe» wollte, die Maffia aber gegen Bezahlung
jeden Mord ausführen läßt ? Wo liegen die Nährquellen,
wo sind die Erhalter und Mitglieder der Maffia ? Es sind
die Ueberlieserung der ursprünglich vielleicht auf Rotwehr
beruhenden Einrichtung, die Schlechtigkeit der Regierungen, die
religiösen Verirrungen, wie nicht minder die politischen und morali¬
schen, die lähmende Wirkung , welche die rohe und erfolgreiche Ge¬
walt stets aus eine wenig civilisierte Bevölkerung ausübt , die
Leichtigkeit der Beschaffung und Unverdächtigkeit des Gebrauchs der
Waffen, Hang zum Müßiggang C» wirtschaftlichem Elend, die
Lähmung der sozialen Berhältniffe, welcher ein Volk notwendig ver¬
fallen muß, welchem man Gesetze giebt , die man ungleich höher
civilisierte » Nationen entliehen hat, ohne die geeigneten Organe zu
ihrer Beobachtung beistellen zu können, elende Justizpflege und be¬
stechliche Berwaltungsbeamte. Zur Verteidigung des Rechtes von
Person und Eigentum gegen diese Zustände, die übrigens älter
sind, als die jetzige politische Gestaltung des Reiches , ist die
Maffia entstanden , aber ihrer immer steigenden Macht bewußt ge¬
worden , ist sie vom Standpunkt der Verteidigung des Rechts zu
dem des Angriffs aus das Recht, aus Person wie Eigentum , über¬
gegangen und leistet Morddienste gegen Bezahlung. Und sie selber
bezahlt die staatlich bestellten Sicherheitsorgane, die Polizei, und
wahrscheinlich sogar in vielen Gegenden die Staatsanwälte . Noch
mehr : es ist erwiesen, daß italienische Regierungen sich die Maffia
erkauft haben, um die Wahlen nach ihrem Sinne zu beeinflussen .
Da ist es nicht verwunderlich , daß der Ministerpräsident Pelloux
in der Kammer erklärt hat, es sei nicht unmöglich, daß der Mai »
länder Prozeß in seinem weiteren Verlause noch traurigere Dinge
zutage fördern rverde, als bisher .

Frankreich .
i > Erzählungen eines Polizeipräsekte «. Der Polizripräsekt

L v p i n e , der am Donnerstag seinen Vorgänger Blanc als Zeuge
vor dem Staatsgerichtshofe ablöste , schien nicht ohne Ab¬
sicht von dem Generalprokurator für den Schluß der Belastungs¬
zeugen ausgespart worden zu sein , denn seine Aussagen sind für
die Anklage von der größten Wichtigkeit. Herr Löpine betonte,
daß die boulangistische Bewegung , die ausschließlich in
der Presse fußte , bei weitem nicht die Bedeutung hatte, wie die
Thätigkeit der Nationalisten, Royalisten und Antisemiten, die ganz
neu organisiert waren und deshalb eine besondere Ueberwachuug
erheischten. Während einiger Jahre nach dem Krache des Bou -
langismus herrschte vollständige Ruhe ; die Royalisten versuchten
nur vonZeit zu Zeit einige kleine Kundgebungen, die Nationalisten
gaben nur durch ihre Wallfahrten nach dem Standbildc
der Stadt Straßburg ein Lebenszeichen von sich, und die
antisemitische Partei existierte überhaupt nicht . So standen
die Dinge bis Ende 1897. Als Herr Löpine nach einer
Abwesenheit von acht Monaten wieder in die Polizei -
präsektur zurückkehrte , fand er die Lage gründlich verändert : die
Straße war nicht mehr ruhig und die verschiedenen Ligen arbeite¬
ten un Einvernehmen . Die Patriotenliga hatte sich wieder gebildet
und einen starken Zuwachs seitens der Royalisten , unter denen die
Jungen ans Ruder gekommen waren, erhalten . Die Antisemiten«
Liga, die eigentlich keinen politischen Zweck verfolgte, war noch
strammer organisiert, als die beiden anderen Verbände . Durch die

Anzahl unserer Haubitzen demontiert und gefechtsuntauglich ge¬
macht. Der Feind hat heute nach den besten Schätzungen 52 Ge¬
schütze gegen uns im Feuer.

(Nota des Korrespondenten .) Der vorstehende Bericht ist von uns
hier in London au der Hand unserer eigenen Berichte und derjeni¬
gen der Spezialkorrespondenten zweier anderer Blätter abgesaßt,
welche uns dieselben laut Verabredung zustellen . Angesichts der
Angriffe einiger nicht von uns bedienter Blätter halten wir von
heute an alle Originale unserer telegraphischen , wie brieflichen
Mitteilungen als Belege zurück , um alle» weiteren Verdächtig¬
ungen sofort die Spitze abbrechen zu können .

Die „Times " bestätigt den vorstehenden Bericht durch eine
Mitteilung aus Ladysmith vom 28. November, wonach die Buren
schon vor diesem Dämm ihre Geschütze von 800 Zjards auj^ öOO
Iarvs heraugebracht hatten und nunmehr die eigentlichen Stell¬
ungen General Whites in mörderischster Weise beschossen. »Der
Feind hat " , konstatiert der „Times" -Korrespondent ausorücktich,
„jetzt unsere verwundbarsten Punkte sestgestcllt und sein Bombar¬
dement ist in der unangenehmsten Weise fühlbar geworden.
Es ist die höchste Zeit , daß uns Entsatz kommt ! Die Rationen
sind reduziert, (Reuter meldet heule offiziell, daß daran kein Wort
wahr ist und Ueberfluß in Ladysmith herrscht ) und Krankyeiteu
herrschen in gewissem Grade. Das Bombardement hat die Verluste
während der letzten Tage wesentlich erhöht ."

Aus Burenquelle wird gemetdel, oer Kriegsrat »m Haupt¬
quartier von Ladysmith habe am 30 . November getagt und be¬
schlossen , das Lager General Whites im Sturm zu nehmen. Dreier
sollte bereits am folgenden Morgen staltfinden, wo thalsächlich
sämtliche Kommandos oer Stadt und dem Lager sich näherten, der
Sturm wurde aber im letzten Augenblick abbestellt.

Bon englischem Gesichtspunkte aus erscheint die Lage vor
Ladysinith jedenfalls nichts weniger als rosig . Beweis : Die Abend¬
blätter kündigen heute wiederum einen „großen Sieg " vor Lady¬
smith an ; 800 Buren blieben „tot" aus dem Kampfplatz.

Bei näherer Betrachtung stellt sich indessen heraus , daß dieser
„Sieg" bereits am 9. November erfochten und die 800 Tote»
dabei frei erfunden sind .



Ereignisse veranlaßt , näherten die drei Gruppen sich zu einem ge -
meüijamenErgehen und ein erster Staatsstreich, der am 23 . Februar
versucht worden war, scheiterte. Deshalb mußte die Möglichkeit eines
zweiten Versuchs ins Auge gefaßt werden . Zu Zeiten Boulangers
konnten hundert Stadtsergeanten die 20 000 Manifestanten, die den
General nach dem Lyoner Bahnhofe begleitet hatten , aufhalten, und
als Boulanger nach seiner Wahl in drei Departements seinen Ein¬
zug über die Plaee de la Concorde nach dem Palais Bourbon
hielt, mußt« man einen Augenblick befürchten , daß die Polizei außer¬
stande sein würde , sich den Mamiestantcn zu nndersetzen ;
allein dies« versuchte» keinen Handstreich . Auch die Kundgebung
vom 2. Dezember 1838, die von den Revolutionären und den
»Patrioten * nach dem »Hotel de Bille* gelenkt worden war, konnte
ohne Schwierigkeiten aufgehalten werden' Die boulangistischen
Piaffen waren eben amorph. Wie ganz anders aber waren die
Nationalisten, Antisemiten und Royalisten in der letzten Zeit or-
gauistert. Die Manisestatlten, die deS Vormittags nach der Place
de la Postille einberufcn worden waren, konnten im Nu nach der
Place de la Nation geschickt werden . Das war ein Hauptstreich ,
durch den die Polizei hintergangen wurde. Die Aussagen des
Polizeipräsrktrn schienen selbst den 'Advokaten so belastend , daß
Air . Falatrus , der Verteidiger D4roulöde 's fragte, ob der Zeuge
nicht bald mit seiner Anklage zu Ende sei . Einen desto tieferen
Eindruck machte die Versicherung des Polizeipräfektrn, daß der
Urbersall von 6000 Nationalisten und Antisemiten aus MO Poli¬
zisten in der Umgebung des „Fort Chabrol" am
Abend nach der Plünderung der Kirche Saint - Joseph
(20. August) eine» überaus bedrohlichen Charakter halte. Hinsicht¬
lich des »Triumvirates *, das von den verdündeteu Ligen er¬
nannt werden sollte, gab Herr Lupine ein« neue Version : Danach
wäre nicht Dsrouldde, sondern Guörin einer der Triumviren
und ein General , der von der ihm zugedachte» Ehre keine Ahn¬
ung hatte, der zrvcite gewesen. Ueber den dritten schwieg auch Herr
Lspine. Der Angeklagte Gusrin wollte nun Herrn Lspine als
ehemaligen Generalgonverneur Algeriens aussragen, was der Prä¬
sident nicht zuließ. Lspine erinnerte aber Gutzrin daran , daß er
in Begleitung einer Bande einen Juden in Algier ins Meer werfen
lief) und damals fünfzig Zeugen dafür bribrachte , daß er an der
Missethat nicht beteiligt war,- das Gleiche geschah auch anläßlich
des Aeberfalls auf den Polizeikomnlissär Leproust aus der Place de
!a Concorde . Me. Mönard protestierte dagegen , daß diese Ge¬
schichte, wegen deren Guerirr sreigesprocheu worden ivar, neuerdings

S
ir Sprache gebracht werde . Da aus einer Tribüne Beifall ge¬
ätscht wurde, ließ der Präsident sie räumen . — Die Lifte der Be¬

lastungszeugen ist nuinnehr erschöpft.

Baden und Nachbarländer .
0 Mannheim , 8. Teẑ Ueber die Reform des hiesigen kauf¬

männischen Bildnngswesens hat Herr Oberbürgermeister Beck in
einer umfangreichen interessanten Denkschrift (Mannheimer
Vcreiusd.uckerei ) dem Stadtrat folgende Vorschläge unterbreitet :
1 . Errichtung einer Handels - Fortbildungsschule samt
Vorkurs und Ueberweisung dieser Schule an den Kaufmännischen
Verein. Erlassung eines Ortsstatuts , durch welches alle hiesigeil
Hanvimigsgelstlstir und Lehrlinge bis zum 19. Lebensjahre zwangs¬
weise zum Besuche der neu zu bildenden Schule angehalten werden .
2. Errichtung rvn Haudelsschulabteiluugen an einem
Rcsormgymnasium, eventuell an der Oberrealschule . 3. Umwand '
kung des Realgymnasiums in ein Resormgymnasium .
4. Errichtung von Fachklassen an der Mädchen - Fort -
d i l d u n g s f ch u l e für weibliche Handelsangestellte. 5 . Errichtung
einer weiblichen Handelsschule an der Mädchen-Bürger¬
schule . 6. Mitwirkung bei der gemeinsam mit der Handelskammer,
den : Kaufmännischcil Verein und der Mannheimer Börse cmzu-
strcbe.iden Einrichtung von regelmäßigen Handels wissenschaft¬
lichen Borträgen in systematifchem Zusammenhänge während
eines jeden Winterhalbjahres durch geeignete Persönlichkeiten , vor
allem durch Hochschulprofessoren der Universität Heidelberg , deren
Beteiligung anläßlich der Verhandlungen bei Uebertraguug der
Professur seitens der Staatsrrgiernug -zu sichern wäre. 7. Allmäh-
vche Ausgestaltung dieser Vortragscyklen zur Handelshoch -

Ich u l e. Herr Oberbürgermeister Beck berechnet in seiner Denk-
IjVift die finanziellen Laste», welche der Stadtkaffe durch diese neweit

Anstalten entstehen, aus jährlich 36 000 Pt .
Im . Bruchsal , 9. Dez . Heilte nacht 3 Uhr brach im Gasthause zum

. Adler ", Besitzer Nikolaus Smdtmüller , ein größeres Schadenfeuer
aus . Der Lachstuhl des Hauptgebäudes und mehrere Siebengebäude
wurden eingeäfcherl. Ter Schaden ist ziemlich bedeutend. Die Ursache
des Feuers ist noch unbekannt.

© Sinsheim , 9. Dez. Auch der hiesige Frauen verein
beging den Geburtstag I . K . H. der Groß Herzog in durch eine
schöne Feier, die auch zugleich der 2. Präsidentin des Vereins,
Frau Stadtschreiber Laux , galt, welche nun 26 Jahre dem Ver¬
ein angehört. Tie Jubilarin wurde beglückwünscht und durch eine
Ehrenurkunde ausgezeichnet . Ter Verein erhielt anläßlich des
Festes von Stadtschreiber Laux und Frau das ansehnliche Geschenk
von 200 Pc.

£4 Schriesheim au der Bergstraße, 7. Dez. Unsere Kirche ,
die in mageren Jahren gebaut wurde, hat jetzt, wie die meisten
Kirchen der Pfalz, eine gründliche Herstellung erfordert. Die
Gemeinde hat als Beisteuer zur baupflichtigeu Pflege Schönau über
10 000 M . aus dcui Kircheusonds bewilligt und dazu noch 6900 M .
für die Orgel, sowie 3000 M . für Frohndeu und sonstige Leist¬
ungen ausgegeden . Stiftungen zur Ausschmückung der Kirche sind
z. B . 2100 M . für ein gemaltes großes , 3sachcs Chorsrnster, die
Himuirlfahrt Jesn darstellend , und je 600 Dt . sür zwei weitere ge¬
malte Fenster, die Hauptapostel und Reformatoren abbildend.
Gestern wurde unsere neue Orgel geprüft. Es wurde» wohl ver¬
schiedene noch neue Register , da die Orgel erst vor wenigen Jahren
umgcbaut wurde, in das neue Werk hinübergenommen, und doch
bekamen wir ein ausgezeichuetes neues Werk mit 28 klingenden
Registern , ganz nach pneumatischem System erbaut, das der be¬
rühmten Firma Stein meyer in Oettiugeu a. R . in Bayern
alle Ehre macht. Das Urteil des Orgclbaukommiffärs Hänlein
war : unsere hohen Erwartungen von der Leistung genannter Firma
wurden bei weitem übcrtroffen . Die Orgel ist eine Zierde der Kirche,
die 1100 Sitzplätze enthält. Das Innere derselbe» ist durch den
Umbau geradezu neu geworden , der Stil ist edel und di« Bemal-
»ng der Kirche und der Fenster wunderbar.

~~ Offenburg , 8. Dez. Durch das mild« Wetter im November
konnten verschiedene Neubauten , die erst im Laufe des Som¬
mers angesangen worden waren, noch unter Dach gebracht werden .
Cs kaiu übrigens hier vor, daß frisch sertrggestellte Neubauten , die
sogleich bezogen worden waren, ans polizeiliche Anordung wieder
geräumt werden mußten. Auch das zeigt, daß das Bedürfnis nach
Wohnungen hier noch nicht befriedigt ist. Die Garnison hat
eine ivrsentliche Erhöhung der Mietpreise gebracht , sodaß
diese denen in größeren Städten durchaus nicht nachstehrn.

Offeuburg , 8. Dez. Das Verschwinden dcs Assistenten
Armbrust er , der bei der Wasser - und Straßenbauinspektion an-
gestellt war, ist noch fortwährend Gegenstand des Gesprächs. Es
stellte sich heraus, daß derselbe Beträge, die ihm übergeben warell, ;
um für die bei der genannten Inspektion Bediensteten , Straßrn -
warle usw., die Marken für Invaliden - und Altersversicherung zu
besorgen und einzukirbeir, seit mehreren Jahren uuterschlagen hat.
Wie uiau hört, beläuft sich die unterschlagene Summe auf ca.
3000 M. Von dem Verschwundenen , der Frau und Kmder ohne
alle Milte ! znrückgelaffen hat, hat sich bisher noch keine Spur ge-
suüdeu . Er soll zuletzt in Appenweier und Legelshurst gesehen
worden sein . Man fragt sich, wie die Unterschlagung mehrere
Jahre nucntdcckt bleiben konnte, da man durch frühere Vorgänge
hier gewarnt sein konnte.

Mo Prechthal , 7. Tez . Heute murre der Taglühuer Lauer ist i ,i g-
>v a l d von Uuterprechthal beerdigt , der letzten Montag so unglücklich
unter einen rollenden Baumstamm geriet , daß er schwere innere Ver¬
letzungen erlitt , denen er schon nach einer Viertelstunde ans dem Trans¬
porte nach Hanse erlag . Der Verunglückte hinterläßt Frau und Kinder,
die sämtlich noch schulpflichtig find.

du. Albdruck , 8. Dez. Dem Vernehmen nach ging das best-
renommierte, in weitesten Kreisen bekannte Hotel zum »A l b t h a l*
in Albdruck zum Preise von 250000 Dt. von dem seitherigen Be¬
sitzer Herrn Karl D e i s e r an das Hotel und Kurhaus, A . -G.,
St . Blasien, käuflich über.

* Tarmstadt , 8. Dez . Gymnasiallehrer vr . Ahlheim ist
vorbehaltlich etwaiger späterer Wiederverwendung im Staatsdienste
in den Ruhestand versetzt worden . Damit sind die vier Hauptbe¬
teiligten in der Affäre — Dettweiler, Soldau , Ahlheim und
Schiller — ans dem hessischen Schuldienst verschwunden .

Aus der Residenz.
Karlsruhes . Dezember .

□ Grohherjoglischru grrrjchaften sind heute vormittag
8.45 voir Bader Baden hier eingetroffen und werden heute abend
8.37 Uhr wieder dorthin zurückkehren. — I . Gr . H. die Für st i n
zur Lippe hat sich heute nachmittag 4.23 Uhr nach Straßburg
begeben.

— Zur - »steigen Flotlen Kersammlung . Auf das im Namen
der gestrigen Ftollen -Bersammlung in der Festhalle an Seine König¬
liche Hoheit gerichtete Telegramm ist folgende huldvolle Antwort
eingetroffen :

Ihre Mitteilung im Namen der 3000 versammelten Vater-
landssreund« hat mich sehr erfreut und danke ich Ihnen dafür,
sowie sür die wir von der Versammlung gewidmeten freund¬
lichen Gesinnungen. Friedrich , Großherzog .

A jMiaJtoroitt . Neu eingegangen sind : 1124 . H . Kley hier,
13 Aquarelle. 1125 . Kart Mutier -Durlach. 18 Aquarelle und Zeich¬
nungen. 1126. A . Schnars hier, Portait . 1127 . Derselbe Land-
schast (Pfalz ). 1128. N. G . Kinsley, „Winterabend*. 1129. Olga
Weiß- München , Blumenstück . 1130. Dieselbe Blumenstück. 1131.
Carola Kubin-Prag , „Flieder* . 1132. H . Vogeler -Worpswede,
»Heimkehr * . 1133. Pros. Hans Thoma hier, „Die Gralsburg * . 1134.
Derselbe »Freya *. 1135. Derselbe „DieKreuzabnahme" . 1136 . K . Stock-
meyer-Malsch , „Genre" . 1137. K. Küstncr -München, Landschaft .
1138 . K. Weyßer - Heidelberg „Aus Guttenberg *. 1139 . Derselbe
» In Langensteinbach ". 1140 . C. H. Hoff hier Portrait . 1141.
O . H . Engel-Berlin „Von de Waterkant ". 1142. und 43 . Der¬
selbe 2 Studien . 1144. Hans v. Votkmann hier „Abendwolken " .
1145 . Derselbe „ Mittagssonne" . 1146. Derselbe »Birkenam Weiher" .
1147 . Prof . Friedr . Kallmorgen hier „Sommer* . 1148 . Derselbe
»Schwarzioalothal" . 1149. Derselbe „Beginnende Dämmerung" .
1150 . Ptaswgr . Ges. Pietzner u . Cie. - Wien Gravrelies. 1151. bis
1153 . F . Reusing - Düsseldorf 3 Portraits . 1154. und 1155.
Peter Paul Müller - Gauting bei München, 2 Landschaften .
1157 . U . v. Weech hier „Bäuerin " . 1158 . Dieselbe Wanoüekora-
tion. 1159 . Georg Hesse hier „Via mala" . 1160 . Max Frey hier
„Marine " . 1161 . Derselbe „Hervsimocgcn " . 1162. Dir . GFford
Tyer „Armenische Kapelle" . 1163 . Karl Otto Matthaci hier «Die
Wolke" . 1164 . W . Schröter hier „Herbst a . Grobdach bei
Geroldsau " . 1165 . Max Schlichtiug - Cyar .otteuburg „September¬
morgen am Pont des arts in Paris . 1166. Clara Schuberg hier
„Aiohn in. Hollunder" . 1167 . Dieselbe „Kirschen" .

^ 3Ua*nti?vitttg . Verflossene Rcichi um 12 Uhr wurde dis
Feuerwache durch de » Komandanteu der freiwilligen Feuerwehr
Herrn Schlachter von der Station 1 aus alarmiert . Es war
angenommen, daß es in einem Hanse der Zähringerftraße brenne.
Die Feuerwache wurde nach einer kurzen Uebmig wieder entassen .

ch Mnstübir - nngsanftatt . Das Programm sür den VI.
Schüler - Vortrag , der am vergangenen Samstag stattsand,
lautete :

1 . Klavierstück zu vier Händen von Witm (Dora Weg ele , Toni
Schmidt ), 2. Romanze sür Violine von Dancla (Karl Grass ),3 . a) Mazurka sür Klavier von Chopin, d) Scherzo für Klavier von
Schubert (Rosa Plan k), 4. Rondo C'apriccioso , E -dur sür Klavier
von Mendelssohn (Ludwig L e h m a n n), 5 . Ländler und Mazurka für
Violine von Sul (Hans Poppen ), 6 . Chromatische Fantasie und Fuge
in d-moll von I . E . Bach (Hildegard Spute r), 7. Variationen über
die Nuinen von Athen für zwei Klaviere von Saint -Saöns (Friedrich
H un kl er und Arthur Bälden aire ), 8. Sonate sür Violine und
Klavier E -dur I . Satz von Beethoven (Rudolf Diltler , Karl Ede -
r e r) , 9. Klavierstück von Schumann (Johanna S ch n e tz l e t ) , 10. Kla¬
vierstück von Chartvenka (Mina Ambo s ), 11. Romanze für Violine
von Häßner (Eimlie Sommer ), 12. Ländler für Klavier von Kargeuoff
(Emma Göhler ), 13 . Canzonetta sür V'.olinr op. 21 von Daube (Karl
Freund ) , 14. a) Unter der Dorslinde und d) Reigen für Klavier zu
vier Händen von Hvsmann (Olga K1 o k o w , Paula W i ck e r s h e i m).

VII. Schüler - Vortrag : Samstag , den 9. Dezember 1899,
nachmittags 5 Uhr, im Turnsaale der Höheren Mädchenschule .

= Gprretlrn - Konzert . Am morgigen Sonntag giebt die
Leibgrcnaoiertapelle vor den Weihnachtsseiertagen ihr letztes Fest¬
halle -Konzert . Das Programm ist diesmal der lustigen Operetten¬
musik gewidmet . Außerdem werden die Besucher neue Wiener
Volksweiseu sür Violinen, Guitarren und Harmonika zu hören be-
kommen. Die Galerie ist geöffnet. Näheres iui Inseratenteil .

Mißglückte Keffelprobe . Gestern abend °/.s Uhr hat sich bei
der durch den T a m p s k e s j e l i II s p e k t o r vorgenommenen Prüfung
eines neuen Dampfkessels in einer Fabrik in Mutstbarg eine Verpackung
gelöst und ist herausgeflogen, wodurch der Maschinist am Kopf leicht
verletzt wurde. Em dabei beschäftigter Ingenieur hat sich die
Hand verbrannt .

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H . der Großherzog hat unterm 19. Rov . dem Ober¬

buchhalter Karl D r e x l e r in Raflart und dem Zollverwalter Johann
Erhardt in Offenburg das Verdienstkreuz vom Zäyriuger
Löwen verliehen .

* Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
ei senbah neu vom 4. Dezember d. I . wurde Expeditionsassistrnt
Georg P l e u l e r in Basel zum Güterexpeditor und die Expedttions -
asststenten Gebhard v. B r i e l in Breiten imd Karl E t i e n n e in Bühl
zu Betriebsassiiieulm ernannt .

* Mit Einschließung Großh . Steuerdirektiou vom 8. Dezember
d . I . wurde Buchhalter Glück beim Finanzamt Rastatt in gleicher
Eigenschaft zum Finanzamt Buchen versetzt.

Haus- und Landwirtschaft .
» Frankfurt « . SR. , 9. Dez . (Schlußkurie 1 Uhr 48 M ).

Wechsel Amsterdam 169 .37, Lrudou 204 .65, Paris 80 .95, Wien 169 .20,
Jtal . 761 .25, Privaldisk . ö1/ . , 4> Deutsche Reichsaul . (abg . 3» 98.25,
3% Deutsche Reichs »nl. 89.10. 3*b Preuß . Konsols (abg. 8 '/») 97 .75,
37, '/» Badeu in Gulden 96.50, 3*/»°/» Baden in Mark 96 .45, 3 /i 8/»
do . 96 .55, «7» do. 1898 88.50 , 5*i* Italiener 94.—, Oesterr. Goldrrnte
98 .50, Oesterr. Silberrente 98 .85, Oesterr. Lose von 1886 142 . 10, 4»/»
Portug . — . Berliner Handelsgesellschaft 168.70, Darmstädt » Bank
143.30, Deutsche Bank 207.80, Dresdener Bank 163.—, Badische Bank
124.50 , Rheinische Kreditbank 143.90, Rhein . Hypotheken». 163 .—, Pfälzer

Sypothekenb. 161.—, Oesterr. Länderb. 118.—, Schweiz . Central 145 .69.
chweiz. Nordost 95 .—, Schweiz Union 81.30 , Jura -Simplon 87.60 , Bad .

Suckerfabrik 72,75 , Harz». 203 .—, Rordd . Lloyd 124,40, Hamb.
merika 129.50, Maschinenfabrik Gritzuer 196 .— , Karlsruher Maschinen¬

fabrik 272 .—. La Beloce Sü-A. Le 62.— Tendenz: Schwach.
* Berliner Schlnßkurse. (Mitgetellt von der Rhein. Kredit¬

bank Karlsruhe .) Oesterr. Kreoit-Aktien 236 .—. Diskonto -Kommandit -
Anteile 193. 10. Deursche Bank-Aktien 207.75. Darmstädter Bank-Attien
144.—. Berliner Handelsges .-Anteile 168.62. Dresdener Bank-Aktien
162.62 , Staatsbahn -Aktien 139.75. Canada -Pacific 91.80 . Laurahülle
Aklien 254 .00. Dortmunder Union 133.10. Bochum er Gußstahl -Attien
262 .40 . Harpener Bergbau -Aktien 203 .62. Hibernia Bergw ^Akrien
219 .87 . Concordia -Bergw .-Aktten 313 .—. Löwe-Attien 404 .80 . Gelsen

circhen 191.25 . Ges. f. eielrr. Unteruehm .-Aklien 158.50 . AUgem. Elektr.
Ges.-Aitieu 258 .75. Schuckerl-Aktien ex. Dio . 228.—. Drsch. Waffen-
u . Munitsbrk . 290.—. öproz. Italien . Renke 94. — . Prwaldiskonlo
5'/- Proz .

^
* Paris , 8. Dez . An der heutigen Börse notieren : Lpro

Rente 160.60 , öproz. Italiener 96 .60 , Spanier 88.—. Türken D 23 .10
Banque Ottomane 571 .—, Rio Tmto 11.65.

• Karlsruhe , 9 . Dezember. (Fleischpreise ans »« Fleischbank
de? Wochenmarkles .) Anwesend waren 13 Fleischoerkäufer» welche ver¬
kauften : das Kuhfleischzu 46—64 , Rindfleisch 60— 68, Schlveineflersch 70—72,
Kalbfleisch 70— 76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch 56 —64 Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom 7 . Dez . bis 9 . Dez . : t . Bitlualien : 500 Gr . Fleisch,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—68, Hammel 60 — 70, Schweine 72, Ge¬
räuchertes 90, Kalb 76 (Brust u. Hals —) Pf . Brot . 450Gr. weißes 18. 1400Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr. weißes 19, schwarzes 16 Pf .. 1 Kilo Erbsen
36— 40, Bohnen 32—36, Linsen 40 —60,500 Gr . Reis 30— 32, Gerste 25— 30,
Gries 19 —20 Pf .. 50 Kgr . Kartoffeln M . 2. 10 , 5üv Gr. Butter 4 . 10— 1.20 ,
Rind schmalz —, Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18^ 6 Eier 42 , 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . % Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen ,
holz M . 44 .—, Waldrannenholz 34 .— . 50 Kgr. Heu 359 , Stroh 2.50,
3. Fische. 500 Gr. Aal 1.20, Barsch 60, Hecht 1.—, Aresen 50,
Milbe 50, Karpfen 90, Schleien i . IO, Rotaugen 39, Koreisch 50, .
Zander 1 .20. Barben 69.

* Brauerei vorm . M . Armdruster u . Co . , OffeuSnrg . In
unserem Bericht (Mittagsblatt Nr. 288) über das verflogene Geschästs »
jahr ist zn berichtigen , daß der Verkauf von Bier
28819 bl beträgt (nicht 23819 bl ) . Der Saldo - Bortrua beträgt
13134 .93 M . (nicht 131134 .93 M .). Die General » « ksamm »
lang findet am 19 . Dezember statt .

* Wochenausweid der Deutschen Reichsbauk vom 7. Dez. 1886
Aktiva-Metallbestand 741 276000 st- 11 521668
Reichskaffenscheine 20 859 000 + 159 068
Andere Banknoten 11694 000 — 2 784 668
Wechsel 955 853000 — 21556668
Lombard-Forderungen 68147 000 — 585506 »
Effekten 8 879000 — 690 668
Sonstige Aktiva 62 971000 — 1059098

Notenumlauf 1 13/ 420 000 — 10124 OOö
Sonst .tägl. M .Verbdr. 538 981000 st- 1127/00»
Sonstige Passiva 43 298 000 st- 1 137 998

Humoristisches.
* Der „Kladderadatsch " schreibt in seiner ueuesteu Nummer :

Die Kaiserin von Indien , die zu Weihuachten die arme » Teufel in
Südafrika so großmürig mit Ctzokolade ab spei st, wiro auch sonst
die Spendierhoseu anhaben. Ihrem Aelkesten hat sie ein Bettel¬
armband mit imitierten Kapdiauiauteii (echte sind jetzt zu teuer)
und dazu den klangvollen Titel zugedachc »P r i n c c o s T r a n s-
Wales ", C h a m b e r l a i n eine Schuurrbartbiud « (Ecks in (stsr-
wunzr), Oom Paul einige Tüten mit Knallvonbous. Hoffentlich
wird sie auch uns was bewillygeu .

Letzte Nachrichten.
w Hannover , 9. Tez. Der 5k a i s e r ist voll Bückeburg komrueikd

12 .45 Uyr hier einzrtroffeu und begab sich alsvais i» offenem
Zweispänner nach der Kaserne seines Künigs-Ulaneuregiiuents, um
daselbst mit dem Oistzierstorps das Frühstück einzunehmen . Auf
dem Wege dorthin wurde der Kaiser , der die Uniform seines
Regiments trug , vom Publikum stürmisch begrüßt.

w Berlin , 9. Dez. Das Wolss'
sche Bureau meldet au - Apia

vom 27. Nov. : Die Nachricht von der bevor stehenoen cndgiltigen
Regelung der Samoasrage ist von allen hiesigen Deutschen ,
wie von der großen Lstehrheit der Samoaner , mit lebhafter
Befriedigung ausgenommen worden . D -e Tauu -Lente
sind deprimiert. Tie Mehrzahl der Engländer göunr Deutschland
de» Erfolg nicht.

cv Peking , 8 . Dez. Der chinesische Gouverneur in
Sh a nt ung

'
ist wegen feiner Unfähigkeit , die gegen die Missionare

entstandenenUnruhen zu unterdrücken, e u 11 a j f c n worden . Jan
Shikay, der frühere Kommandeur der von den fremd .» Osstziereir
ausgevildeicn Brigade von Hciaochau ist zu seinem Nachfolger
ernannt .

w Berlin , 9. Dez. Das Wolss 'sche Bureau meidet aus Pe¬
king : Zmu Stellvertreter des hierher berufene » Shan -
tung - Gouvernenrs Jue wurde General Janshikay er¬
nannt , der frühere Resident von Korea. Derselbe ist den
Fremden und dem Fortschritt ivohl geneigt . Es wird
angenommen , daß seine europäisch ansgebiloeten Truppen mit der
chrisienseindliche» Bewegung in der Provinz Thamrlug schnell aus-
räumen werden .

Der südafrikanische Krieg.
Südlicher Kriegsschauplatz .

w London , 9. Dez. Das Kriegsaint veröffentlicht eilte De¬
pesche eines befehligenden Offlziers aus Kapstadt von gestern abeitd
9 Uhr : Die Streitmacht des Feindes in &« ■ Rahe des
Generals G a t a c r e besteht , wie berichtet wird, aus 890 Mann in
Dordrecht, 700 Mann und 6 Geschützen aus dem Marsch von
Jamestown nach Dordrecht , 2500 iUanu in Storm «
derg -Junctiou und einer großen Streitmacht in unbekannter
Stärke in Wasserfall und endlich 400 Mann in Mülleno. General
French meldet vom 7. dieses Monats : Berittene Neusceland-
Jnsanterie verließ Naauwpvrt bei Tagesanbruch und besetzte den
Bergrücken südlich von Arnndel, um die Äusschrffmig berittener
Truppen aus drei Eiscnbahnzügen zn decken . Arrrnsei 'wurde um
6 Uhr abends besetzt. Die Vorposten stehen drei Äl-ilen jenseits
von Arnndel. Eine Batterie Feldartillerie und ein Bataillon Jn -
santcrie wurden zum Modoerstuß adgesandt uild trieben das Prins -
lvo -Kommando von 1000 Mann mir einem Geschütz zurück, das
die Eisenbahnbrücke zerstört hatte . Unserseits wurde
ein Mann getötet , 14 verwundet. Ein verwundeter Bur lvurde in
der Nähe von Enslin gesunden . Die telegraphische Verbindung
mit Atoddcr River ist wieder eröffnet .

w Brüssel , 9. Dez . Die beideneuglischeuDivisionenGatacr «
und French sind durch den Holläuder - Ansstand in der
Kapkolome völlig lahm gelegt .

Verschiedenes .
* London, 8. Dez . Das engttsche Kriegsamt hat den aus «

ländischen Journalisten den Zutritt zu dem Raum
im Kriegsministerium verboten , wo die Telegramme vom
Kriegsschauplatz für das P u b l i k u m angeschlagen werden , mit
vrr albernen Motivierung , England könne zu Kriegszeiten den
Ausländern überhaupt keinen Zutritt zur» Sriegsministerium ge«
statten. Die englische Preffe verspottet mit Recht dieses thörichte
Bekenntnis einer unglaublichen Verlegenheit, denn ein ähnlicher
Versuch ist schon den englischen Zeitungen selbst gegenüber geinacht
worden und selbstredend aufs kläglichste gescheitert.

* Brüffel , 9. Dez . Neuere Telegramme besagen, daß trotz
allen gegenteiligen Veröffentlichen der verwundete deutsche Oberst
Schiel in einem Kerker in Simonstown gefangen gehalten wird.

w Petersburg , 9. Dez. Oberstleutnant Gurk o vom General«
stab wurde vom Kriegsuunisterium in das Bureu - Haupt «
quartier abkommandiert und reist mit der Abteilung vom
»Roten Kreuz* nach Transvaal ab .

v Untwerpru , 9. Dez. Der Lloyddampser Königin
ist mittels 4 Schleppern wieder flott geworden .

»
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i Frankfurt a. M*. 9. Tez . (Telegraphischer Börsen¬
bericht .) Heute trat wiederum ein« Abschwächung ein und die Kurse
ßincfcn durchweg zurück. Das Geschäft war sehr gering, am meisten
waren Bankaktien und Montanwerte abgeschwächt . Oesterreichische Werte
verhältnismäßig gut behauptet . Von Fonds gingen Spanier zurück.

Verantwortlicher Neoaktear : Felix ». Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Luoiviz Loroach . beise in Karlsruhe .

Spielplan des Grotzh. Hoftheaters .
Sonntag . 10. Dez. : , Tanne » '' , («ruß. Ab.) Anfang V*7 Uhr._

P Karlsruhe , s . Dez . (Großh . Hostheater .) Spielplan für die
Zeit vom S. bis mit 18. Dez. 1899.

s) Im Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag . 12. Dez . Abonnements Abtlg . » . 28. A.-B . (Kleine

Preise .) »Marie , die Tochter des Regiments ", komische Oper in 2
Akten von Saint -Gevrges und Bayard , übersetzt von K- Goümick. Musik
von Gustav Donizetti. Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , 14. Dez. NbonnementS -Abtlg . A . 24. Ä.-B . (Kleine
Preise .) „Die Journalisten " , Lustspiel in S Akte» von Gustav Freytag .
Anfang 7 Uhr. End« nach 10 Uhr.

Freitag , IS . Dez. AbonnementS -Adtlg . C . 24 L -B . (Mittel -
Preise .) „Im weiße « RStz'l "

, Lustspiel in 3 A. von Oskar Blumen¬
thal und Gustav Kadelburg . Anfang 7 Uhr , Ende gegen */»10 Uhr.

Samstag , 16. Dez. AbounemeruS -Adtig . B 24. A -V. (MUtel-
Preise .) Zum erstenmal : „Als ich wi -ver kam ". Lustspiel in 8 Akten
von Oskar Blumenthal und Gustav Kadelburg. Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 17. Dez . Abonnements -Abtlg . A . 25 . Abnnements»
Vorstellung. (Mütel -Preise.) Zum erstenmal : „Der Pf . tfertag ",
heitere Oper in 3 Wien . Dichtung von Ferdinand Graf Sporck, Musik
joa Max Schillings . Anfang '/, ? Uhu

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diese» Borstellimgen findet bis
längstens S Uhr nachm, des der betr . Borstellung vorhergehenden Tages
an Werktagen jeweils von lfs10 Uhr vorm, bis 1 Uhr mittags und von
S—5 Uhr nachmittags zum Kaffenpreise zuzüglich 35 Pf . Borverkaufs -

Sbühr für jede Karte statt . — Bei schriftlicherBestellung ist derBetrag
r die Karten und die Borverkaufsgchühr (s. o.), sowie das Porto für

Antwort durch Posteiuzahlung (nicht Briefmarken) an die Borverkcmss-
strlle des Großh . Hostheatcrs einzusenden . Schriftliche Bestellungen werden
» u r von Ausivärtswohnenden angenommen . Di« Borverkaufsstelle be¬
findet sich im Hostheatergebäude, Eingang Stadtseite .

d) Im Theater in Baden .
Mittwoch, 13 . Dez. 10. Ab. - Borst . „Der Vetter ". Lustspiel in 3

Men von Roderich Benedix. Anfang 7*7 Uhr .
Montag , 18. Dez . 11 . Ab. - Borst . Zum erstenmale : „Als IchWieder kam " , Lustspiel in 3 Atten von Oskar Blumenthal und Gustav

Kadkllstirg . Anfang ' / - 7 Uhr.

rilcmorotogiscii Beeovacurnngeu vom 9. Dez., morgens 8 llyr .

Ort
I Harom. 0 Gr.
I a. b. Di rtrnic.
| red . in Will.

Wind
Richtung ! Stärke

Weiter
aLemveratu

in Celsius
graden

Aberdeen . 763 SW leicht bedeckt 2
Stockholm . . 772 NW le : nc bedeckt —4
Haparanda , 769 SSW leicht bedeckt —5
Petersburg . 761 ONO leicht Schnee —11
Aioskau . . 764 NNO leis . Zug beoeckt —9
Cork . . . . 768 NNO schwach heiter 4
Cherbourg . . 765 ONO fri ' ch wollig 4
Hamburg . . 769 NO leicht bedeckt —2
Aiemel . . . 768 . O leis . Zug wolkig —7
Paris . . . 763 NO mägtg wolkeul. —5
Karlsruhe . . 764 NO ftlisch wollen !. —7
Wiesbaden . , 766 NO mäßig wolleal . —4
München . . 761 NO stark heiter - 14
Berlin . . . 768 O leicht halb bed. —3
Wien . . . 765 NW leicht « olkenl. —9
Breslau . . . 766 O leis . Zug Schnee —5
Nizza . . . 748 O leis. Zug bedeckt 8
Triest . . > 754 ONO stürm. woltenl. —3

Wetterbericht »eS « eMralbar . fit« VtetememU b»M 9 . Dez .Der Luftdruck nimmt heute von einem Nordeuropa bedeckenden baro¬
metrischen Maximum bis in einer über Italien gelegenen Depression ab ;
infolge dessen wehen in Mitteleuropa noch nördliche bis östliche Winde,
welche die Temperaturen weit unter dem Gefrierpunkt hatten . Am
strengsten tritt der Frost in Südbayern auf (München —14 Gr .). Das
Wetter ist in Deutschland noch vorwiegend heiler , doch fällt stellenweiseetwas Schnee . Weiteres Anhalten des rauhen Frostwetters ist wahr -
schrmlich ._ _ _ _

Witter »ngSdeobachtnnge « der Meteoroloa . Statt »« Karlsruhe .

II
II

g
’
I

lf
s -L

-iS S
Bemett.

8. Dez., nachtL 9 tthr | ,49.9 4*2 2,2 j 68 NO heiter i ~
9 . Drz^ « arg. 7 Uhr j 520 7fl 1,9 73 RO heiter -
9. Dez ., mitt. 2 Uhr J 763,3 3.4 1 .« I 54 NO bedeckt 1 -

Höchste Temperatur am 6 . Dez . 4,5 , niedrigste in der folgenden8is-.ti — 7,1 . Niederschlags« enge am 8 . Dez . 0,0 mm .

i 8uma , rscher tza- jp» knn dss Wne {Kanu»?
Liebe Paula , das haben wir in der Klavierhandlung von M . Hackin Karlsruhe , Ecke der Krieg- und Rüppurrerstraße gekauft. Dort findestDu die schönste Auswahl vom billigsten Lernklavier bis zum ideal voll¬

kommen ,len Konzert -Pianino . Mau um« üch allerdwas 2 Trevoen
d!nn

"
die

E'Eüheii . aber das lohn? sich reichlich,denn die Ersparnisse für hohe Ladenmiete und Lux^ raume kommeniem Staufer loieber in gut . ^ Deshalb hat Herr Hack auch einen rienqen
frh hUh ei? erst 7 Jahre besteht . Paula : Das ' will' ch doch dem Papa sagen . ^

6710 .2 .1

" z*™ ^ TaMTrri lBrr~ ^Herren -Hemden nach jtft&atts * 1
unter Garantie für tadellosen Sitz , liefern 1

I Himmelheber & Vier , Wäsche-Fabrik, Karlsruhe
“ I

Hermann Janke ’s
weltberühmter „ Haarfarbe - Wietlerher -
»teller % int «Inn (testeHaarfärbemittel derWelt . Ohne Blei und Schwefel. Durch paarmaliaes
Eiuwaschen erh . jed . ergraute Haar seine frühere echte
Farbe wieder, ohne die Haut zu flecken od . abzufärben.Garantie für Erfolg . Chemisch analysiert , ärztlich em¬
pfohlen! Anwendung viel bequemer und einfacher als bei

gewöhnlichen Hanrfärbeiuitteln , ü Fl . 3 n. 6 Mk . zu habe»in allen mit meinen Plakaten versehenenApotheken, Parfümerie -, Drogen-
u . Friseurgeschäste» oder direkt bei » , Erfinder Hermann Jauhe ,Herlin , Mltteiatr . « 1 . Probefärben gratis . 6mal prämiirt .tetsrandfl 1999 . 5800.8.7

HüT - a
Mützen - Magazin

Karlsruh e '/b
Kaisers * !* . 191 .

Cj

Dieser Nummer sind zwei Berlage » und Nr . 13 des
„ 'Badische« Museums" deigegede«.

Moutagden 11 . Dezember :

Jtesichtigung ohne Kaufzwang gestattet .
Brüder LftndDllCr « Kaiserstrasse

6733 . 1

Od.

Uypothekcn-Bank in Hamborg.
Die Einlösung der am 9 . Jairaar 190 # fülligen Zins -

• ehe ine unserer Hypotbekenpfacd briete erfolgt vom IS . Dezember
1899 ab aassei- 6722.1u afiserer Kasse , Hilfen, Hobe Bleichen 18,
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief -Verkauft -
■teilen.

Hie Mßivt ’/iUftn .

Sonntag den IO . Dezember , nachmittags 4 Uhr,

Operetten -JKonzert
gegeben «« » der Kapelle bti 6724.1

Badischen Mb - Grenadier - Regiments.
(Königs. Musikdirektor Adolf Boettge .)

Programm :
1. Für '« Laterlaud 1 Marsch nach Motiven „Der Bettristubent " .
L Ouvertüre zu „Die FlebenuauS " .
3. Zwei Lieder . . .

a ) Wie mein Ahnt zwanzig Jahr „Der BogelhSudltr ".
d) Sei nicht bös . Der Odcrstciger ".

LiedesgöttinMalzkraus . Tie Braut von Korea' (neu) . . .
Ouvertüre zu Le Roman d’Elvire .
Btclvdicn-Srtauh aus . Mamsell Augot" . . .
Fin de si6cle. Humoristische Ouadnlle . . . . .
Reue Wiener Bolksmnstk in Originalbcsetznng : Bielinen,Emkarren, Harmenika « . s. » . . . .
Mimosa»W«lzer aus „Th« Geisha“ . . . . . .
Die b -ioen kuinen Finken, Konzert-Polka tut zwei Piccolo»

Flöten . .
11. Offenbachiana -Potpourri Mer beliebte Ossenbachssch« Ksmpv-

sitionen . . . .
(Inbalt im

Millöcker.
Strauß .
Zeller.

Bayer.
Thomas.
Leeocq .
Krü !.

12.
Hanvtvrearaninl.1

Auf Aekstitigen Wunsch: Bnren-Marsch mit Verwendung der
National-Htzmne von Transvaal

(Text im Hanxtprogramm.)

i Wonnente« 20 Psg.
© UUIUl . ( Nichtabounenten 60 Psg.

* »
Jlmes .

Kling.
Conradi.

Mohr.

JEmil Bos &ert 9 Goldurbeiter
(ans Pforzheim )

99 KntterMr . 99 , nächst der KronenMr, , nebenCofl imperial ,
«V« « Wenemte in

~ Gold - und Silber -Bijouterie , — !
»owie Herren - und Bu n te n * Uhren im Gold und Silier ^

-r. bdiebu Weihnachtsgeschenke .
Massiv golftene Trauringe *> Auswom\

stets vorrätig. _ _ _ _6622.52 j
Streng rodle Bedienung . BV Billigste Preise.

Näh maMUaei
neueste» LyilemS , vor- und rück¬
wärts nabend , auf Wunsch mit
Stick- und Etortavparak , laug

j hrigc Garantie .
ütriekmasehinen

cistklaisigcS Fabrikat mit riet « .
Terbeis- runze » . UnternLt gratu .-.

Kontante ZablungSt-eoinannq.
8rdn inu & Ehrfeld

Karlsruhe , Udlerstr. 34, Eingang Lidellplatz. Fabriklager der Maschinen -
8 »biik Gntzne : A.-G. Dmlach . Kataloge gratis und trank». 6321.50.2

Seidenstoffe .
Große Sortimente schwarze Seidenstoffe:

Satm *9emiileiix , Satin -Dnchme , Armure , TafTete , SeidendaBia ^ « et «*, in um bkW «h . :cu
Fabrikate« bis j» de« schwerstell Qualitätr«.

Große Auswahl vou farbigen Seidenstoffe»
für Straßen- und Gesellschaftskleider is alle« Preislage« bis zu de« elegmitesten Gewebe » «ud Bcuster«, Uri !« rn>ö

fijr Ballkleider.
Weiße Fei-enstoffe für Dranllrleider .

Ms besonder« Gelegenheit cwpfsh 'enrTaftete i« schölle», farbigen Stteifeii, solide Qualitäten, das Meter Bi . 1 .75, 8 —, 2. 25 , 2.50 .
Bengatfne , hübsche Muster in schöne« Lichtsarbe«. das M ter M . 1 . 1 V , 7 .4V, 1 .5V, 2 . — .

sstide QuaUtüte« in modernenMustecn, das Meter M . 1 .75 , 2 . 2 .25 , 2.50 , 3 -
6738. 1 Eine Parlhie schwerere farfeige Üeldenütoflre 9

worunter elegante Muster für Creselisciiaftskleidev , sind ctienfalls - eVeuteud im Preisr ekinästigt.Beste von Seidenstoffen , schwarz und farbig,
zu Kleidern, Blonsen und Besätzeir sind zu sehr billigen Preisen zum Berka« ? aufgelegt

$ . MODEL , Karlsruhe.
es
rtCristdaumschmnlk -Ausstellnng.

ge (Separates Zimmer .)
,j. Prachtvolle Jfenlielten (keine Ausschußwaare ) . j »

in Christbaumkerzen nn |
c in achtem Wachs , Stearin und Parafin "
^ kaust man am billigsten bei 6736.2.1 W

| Gustav Bender . |
SS vormals Carl M » l * * * hrr , Hoflieferant , Lammstr . 5 . H

Karlsruher Dachpappe und
Holzcemeut-Fabrik ,

Rüppurrerftratze ISS Illtz. A, Herling Telephon §37,
empfiehlt idrc bpc ^ lalilttten : 385al3 . ll

AS-halt-Stein-D«chpappe»,Unterl«gsps-pe, H«lzce« ent, Eindecke« von
Holzcemest »ud DachpnppedLcher», Stteichcu «nd Reparieren solcher
Tücher , Zsoliervlatten zsiu Abdeckm tzo « Fundament und Gewölben

1» bester mrnt Msdfhtrumt »« anerkannt »iAigsterr Preisk « .

> Alldeutscher Verband ,
Ortsgruppe für Karlsruhe und Umgebung .

Kör die verwundete » Buren und die Hiusrvbltevrucn ge¬
fallener Buren sind bei untereui Schatzmeister eingegangen : Laut
früherem Bericht 3008.79 M . Ferner : Von der Obersekunda des
Mädchengymnasiwns 2 M . , Karl Layh 10 M . , O . Alias 1 M ..
Maschineninspektor Scholz 1 M . , Konsul Model 20 M ., Willy Model
5 M ., R . Dolletscheck 5 M ., Gesellschaft Fridonr , 8 .55 M ., Spielgesell-
schast in der „Loreley " 48 Pf ., L. A. 2 M ., Professor Hummel 20 üt ,
die Burenfreundinnen vom Institut Stanelle 4 M ., Apotheker Doerlam
ö M ., August Sauerwein 5 M . , Stammtisch „L-. D . B." 7.60 M .,
M^- u. T^ Meisteroerernigung6.10 M .» einige Schüler der 8. Klasse der
Bürgerschule 2 M ., Medizinalrat Dr , Baehr 10 M . . Hans Drinneberg
5 M ., vom runden Tisch der „Feldherrnhaüe " 50 Mk., K. M . 10 M ..
S . M . 10 M . . Th. M . 10 M ., „Was anderes als Chokolade !" 50 Pf .,
von der „Eulenecke" im Krokodil " 15 M ., von einer Tischgesellschaft i»
„Hohenzollern" 2.30 M . , Professor Or . Kratt in Durlach

' 2 Dt ., I . v. S .
2 M ., Generalsekretär Dieterich 5 M . , sowie durch Vermittelung der
„Bad . Presse" 73.26 M . Im ganzen 3293.53 M .

Wir danken den hochherzigen Gebern und bitte » «Mt weitere
Spende«.

Die Spenden werden angenommen bei unsere« Schatzmeister,
Bankier Hecht , Markgrafenstraße 51 . 6744.1

Der Burftaud .

Spinnerei Schornttllte-Ravensbmg
übernimmt jederzeit

Flachs -, Hanf und Abwerg
zum Spinnen , Weben und Bleichen im Lohn.

Muster «m Sarnen und Geweben aller Art , sowie Entgegennahme von
Rohmaterial bei Peter Pender , Polizeidiener in Meide« , grledr . Heil¬
mann in « «dm, Ph . « tov, in Mhetnyansen » Hrch. » ob. Kaufmann
in St ' « '« . Ernst Schlack, Kaufmann in « leinstetndach , « ar » Arey . Seiler
in Hüstenhardt , Car » Senk»« in « »«»Heine. 6324.3.2

II . Friederich & Cic .,
Zuweliere ,

Karlsruhe , Kaisers!». 92 ,
Bruchsal , Katserstr . 358,

eurpschlen ihr reichhaltiges Lager in paffenden

WeiMachtsgesclienken ■»m
Streng tccUc Brdlknuug. Bmigste Preise.

6410.4J



Kleider ,
Röcke ,
Blouson *
bei

Jtunderte von Coupons und fester für:
Schurzen, ,
X aelfiljsu ' ken ,
Reinkleider ,
Bettbezüge ,

Kaiserstrasse 130 .

Leib- und Bettwäsche ,
Damen - und

Herrenhemden ,
Handtücher

6732.2.1

clifipf 8k Bopp .

Danksagung *.
Für die vielen , herzlichen Beweise anfrichtigen I

Beileides an unserm unersetzlichen Verluste , wie auch
für die grosse Teilnahme während der Krankheit unseres j
lieben Verstorbenen und für die prachtvollen Kranz- 1
spenden sagen wir unsem innigsten Dank.

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1899 .
Im Namen der tiertrauernden Hinteriilietaen:

67,s .i Frau Karl Müller Witwe.
Sollte einer der vielen Freunde und Bekannten un- i

absichtlich mit einer Traueranzeige übergangen worden
sein , so bitten wir cs gütigst entschuldigen zu wollen .

fe :

ffPätria “
- Fahriad - Ver trieb

6739.3.1

0720.2.Neues Bürgerliches Gesetzbuch ,
nebst iSinführungege -etz und Sach egifier . » riftttr Mafsrnarlikel . 470 Seit n.* # » >u -tt st »ost 2 >© f. i'v25Pi . . :7achn . L- si >u' >' rz u . (5o . Berlin 6 14

ick erlaube mit
auf meine «tut gegründete

Musikalienhandlung,
sowie mein

Piano-Magazin ■■
aufmerksam , - u machen.

iiUeluißtv Vertreter von Sehicslninyer & Co ., Hospianv'orte
-fiV&rif . Stuttgart :

I>örr «er Al Sohn , Hofs anafortefabrik. Stuttgart ;
KitmhiUit , Hoflieferanter, Weimar , re. re. 5021 .51 . 13

3Piau .ln .os von Mk .. 425 an .

i*itz Müller ,
Karlsruhe , Kaiserstr. 221 , nächst der Donglasstraße .

Ttoeksabrikation und Drechslerei
Paill fl *Sit II 11 II , Kaiseipassage 30,

Pfänder -

empsikhlt zu Weihnach cgischenken in denkbar schönster Auswahl

Spazrerstöcke als Spezialität
in Elfenbein Lilber ( hochfeine Facons ) , filberdesch « zene Ratur -

stS«ke, Rick l - , Horn -, Hi . schhorngriffe dergl .
Wiener Meerschaum , Bernstein und Wkichselwaren »

Reparaturen und Montierunaen aller Art . 6727 .3.1
Prima Wiren » solide Preise wie seit Jahre « bekannt .

Bom 1 >. bis 15. v. M .. nsichmtttagL
2 Uhr anfaugenv , versteigern wir die
über 6 Monate verfallenen FabrniS -
pfänder bis zu 1 -it . V . Skr . 5000
gegen Barzahlung uns »war :

Montag : Herren - und Frauenkleider .
Tienstag r Weißzeug.
Mitiwochr Brillanten » Gold- und

Silbergege .-iftände , Uhren, Broschen re.
Donnerstag r Betten . Schuhe,

Stiesel re .
Areitagr Ellenwaren , .« leioer,

Uhren re. 6708 .-
charlSrnhe , 9. Dezember 1899 .

Stadt . Spar - und Pfandleihkasie-
Berwaltung .

Bkkauntmachnng.
Zur Bildung der freien Innung

der Tapeziere , Dekorateure . Sattler
und Posamentiere hier und zur
Wahl des Jnnungsvostandes und
der übrigen Inhaber von Innungs -
Ämtern wird Tagfahrt auf

Montag, 18 . Dezember l. I .,
nachmittags 5 Uhr,

in dem großen Rathaussaal in
Karlsruhe bestiiilmt .

Hierzu werden diejenigen selbst¬
ständigen Tapeziere , Dekorateure ,
Sattler und Posamentiere in Karls¬
ruhe , Durlach , Ettlingen und
Grätzingen , welche zu einer freien
Innung mit dem Sitz in Karlsruhe
zusmumenzutreten beabsichtigen , ein¬
geladen .

Karlsruhe , den 7. Dezember 1699 .
Das Bürgermkisteramt :

S i e g r i st.
£928. 1 Breunig .

Die am 2. Januar 1900 fälligenPfandbrief -Coupons werden vom15 . Dezember a. er . ab in Berlin
an unserer Casse , Cliarlottenstr . 42,and auswärts bei allen Bankge¬schäften , welche mit dem Verkaufe
unserer Pfandbriefe sich befassen ,eingelöst . 67181 .1Prenssische Hypotheken -

Actien -Bank .

67H5.2. 1 Zu passenden

Weihnaehts-Gesehenken
vorzüglich geeignet

empfehle i ch «ine große « « »wähl
alter erdenklichen

Gegenstände
für Kinder u Erwachsene
tu bekannt billigste » Preisen .

H. Garbrecht,
Inh . Carl Bohl ,

Spiel - uud Galanteriewaren ,
Kaiserstr . 193/195.

zwischen Herren - u . Waldstratz «.
mmmammmmi .

I
Wagenpferde zu

verkaufen .
1 Paar , braun , ungrr . , Stute uud

Wallach, 6 I . a ., kräftig , 165 cm . gut
auf een Beinen und vertraut eingefahren .Beide Pferd « find angeritken u . militär -
sromm . Adresse zu ertragen in der Ex¬
pedition bs . Bl . unter ii 07 4 2 . 1

0 G . m . 1). H .

| Kaiserstr. 161 u. 193 * Telepüon 533 * Kaiserstr. 161 u. 193
Cs empfiehlt als passende Weihnachts - Geschenke

I Fahrräder aller Systeme
8 ! für Erwachsene und Kinder , sowie sein sehr reichhaltiges Lager in sämtlichen Zu-

behörteilen, ferner

i Osl-Latemen.
Glocken.

lllll

(PATRlAi Cyclometei1.

n.

Führend¬
st ander

in allen Preislagen .

Sättel
aller Konstruktionen .

Taschen
in allen Grössen .

Gamaschen and Pelerinen .
Prima Calcium CarMd in jeder Füllung’.

&
&
&

&
&
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mm
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ran
3 Bücher H
für 6705. 1 M

i

WM
Billige

6705. 1

WeltacMeii .
Soeben erschienen :
20 t Verzeichnis einer

Auswahl (ca. lOO OBde .)
ans unserm Sb er 300000
Bände umfassendcu allst
quarischenBücherlager .

Früher wurde ausgege¬
ben : Katalog Nr . lSü :
Volks -u. Jugend - Schriften .
Sämtliche Kataloge sind
gratis zu haben .

A . BieleM’
s SS

(Liebermann & Cie.),
Earlsrnhc .

frische Sendung einge¬
troffen .

L. Puder,
Herrenstr . 25.6737

1

Ecke i. Westcnfl - u . Sofleastr. 66.
Sämtliche

?ur

WeHmacbtsIiäckerei
gehörige » Artikel cm : stehlt »» Veste«»,
rischesten Lnntiteite « bei streng

reelle« Bedienung , » bigtgste »
Tagr »prris «n die

Drogerie
Adolf Koerner,

Ecke d. Wcstcni- «. Soleeslr. 6t.
^Handeln Haselnnsskerne

nurocu am gefl . Wunsch geschnitten u.
gemahlen . 67W .3.1

Gest . Bestellungen werden jederzeit
rer ins Haus geliefert.

Soeben erscheint :
Di « Braut von der

Maienau .
Eine Geschichte vom Bodensee

von
E . Frlir. Schilling v. Canstatt .

Preis broch . M . 4 .—, geh . M. 5 .— .
Lonis Köhlers Hof - nnd Verlags¬

buchhandlung , München
Die Vorzeit der Insel Mainau , des

Lieblingsaufenthaltes des hochseligen
Kaisers Wilhelm I „ erregt Allgemein¬
interesse und wird der in edler
Sprache geschriebene Roman beson¬
ders zu Weihnachten als ein äusserst
vornehmes Geschenk hochwillkommen
sein . Durch alle Buchhandlungen zu
beziehen . 6719 . 1

NmhitH- Gk«rihr,
1 Rchgchörnk ,

jllwuirffliiiijifii elf.
empfiehl" billigst 674L24

i Friedricii Weber,i
Drechsle» ,

iaiser st ratze 207 .

Küchenwagen ,
Messingpsnnnen ,
Reibemaschinen ,
Fleischhackmaschinen ,
Messingmörser,
Wärmeflaschen re.

rmpfichlt 6460.3.1
, « billigsten Preisen

J . Bahr ,
Waldstrasse 51 .

Jeder äliiusiicsiDcr
und Mieter

sollte sich anschaisen:

Mets und I'rielit
nach Reielisrecht .

Für den praktischen Gebrauch
gemeinverständlich dargestellt6,47 . 1 von

Otto Brühl , Landrichter .6° . 76 Seiten . G heftet M . 1.—
Zu beziehen durch jeee Buch¬
handlung oder gegen Einsend¬
ung des Betrages direkt von der
Berlagshandlung

Strecker & Schröder in Stuttgart .

Guuimi- Mklimilneu,
zusamm . nlegba «,

GWiüi-Mjrjsseu ,
für die Reise » 6682 .8. 1 ch

Giimml-MameSaschku , j

i Gummi-Spiklksrtkn
im Sprzialgkschäft von

rLrelrLkie .,
Telephon 310 . Krenzstr 3l

Grösst Hoflieferanten.

Spinnräder ,
Garnhaspeln,
Stickrahmen ,
Schachspiele,
Dominospiele,
Schachbretter,
Federspiele ,
Würsel re.
in schönster Auswahl empfieblt

billigst 6741.2.1

Friedrieh Weber,
Drechsler.

307 Kaiserstraste 807 .

I
llW

Zl» passenden

Weibnacbts - GescHeiiken !
Vorzüglich geeignet [

empfehle ich ein - graste Auswahl j

Phblogrsplstk - Aldmis
i «d Biilfmrn ,

das Reuest« 6731 .2 .1
$M bekannt billigsten Preisen

0 .
Inh . Carl Vohl ,

Spiel- und Galanteriewaren ,
Kckis - rstratze l »8 195.

zwischen Herren - Wnidstrastc .

fiür gern. Warengeschäft (Manufaci
und Eol .) 6561 .2 .2

Neiseiiller
gesucht. Einst . 1 . Jan. I960 . Hohes
Salair . Tücht. Bewerber wollen ihre
Offerten m. Ans . v. Ref. unter Ch ffte
0 . 8887 bei Haafenftei « & Seg a ,A -G. Stuttgart , niederl - gen .

Oe ' ird' t all ronö resv . Herr . » z. Berk,
uni . Cigarren an Wine , Hänrl . rc.
B .rauk. b. M . 350 .— pr. Mon . H. Jür
gense » & Co .» Hamburg . 6357. 12.11

Mundes
SHjtlfuna derZä ^ne

Filiale Wien fc>toer«sf§2ssef

« üsSSSU
Gränsefedern,

» rnsedaune « . Schwanenfeder», Schwa - ,«eirdanne» u. alle anderenSortenB-!tsebcr»:t. Dannen . Renhklt und beste « einigung tz
zarantlertI Eute .^relsw. Bettftdern P. Pfund u.

PrimaHalb» p!iir0,«« ,- e .80 : ijt ,
1 .60; ioo .JNfatft »« « : ha!2 , todS 2,50. Siwerwethe Gänse- —

Schvanenseder« S ; S,50 ; 4; 5. Sttbcrwelße« a«se- i, .Süwa >ten »a« ne« L,75: r:8; io ^ l
Echt chinesische« an,dannen 2 .50 ; 3. Po »
tardaunea Jede» belieb .Qnan»tn « zollfrei geg. Nachn. I Nlchtgefallended be»
rollwill. «ns unsere «oste« znrilckgmonmie ».

peohsr L 0o .
in l-lsistorcl Nr. so stl Westfalcii . '

PGf Probe « u. ansführl. Preisliste», auch
über nettot »a«, «« sonst ». »ortolret l * «-

• flahe htr hrtlflogen erwünschtl ■.
^ MWUMNWWWŴ MMMM^ MMMb

IV * Den unserer heutigen Aus¬
gabe beiliegende » Prospekt der Ver¬
lagsbuchhandlung von Emil Roth
in Gießen , betr . Werke des vev
storbenen Professors vr . Büchner
empfehlen wir der besonderen Bs
achtung unserer Leser. 8930.1

Druck und ln is Karlsruhe

jl
■

■
«
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